


Arbeitstechniken: schnelles Lesen



Wann bietet sich flüchtiges Lesen an?

Flüchtiges Überlesen ist immer dann sinnvoll und möglich,

· wenn das Thema, das der Text behandelt, dir nicht völlig fremd ist.

· wenn du aufgrund vorgegebener oder selbst gestellter Fragen bestimmte Informationen (Begriffe, Daten usw.) in einem Text suchst.

· wenn du einen längeren Text vor dir hast, der nur zum Teil für dich wichtig ist.

· wenn du dir von einem Text einen ersten Eindruck verschaffen möchtest, um dann in einem zweiten Schritt genauer nachzulesen.

· wenn du über ein Thema bereits gut Bescheid weißt und lediglich überprüfen möchtest, ob in einem Text noch etwas Neues steht.

· wenn du auf die schnelle sehen möchtest, ob in einem Sachtext für dich etwas Interessantes bzw. Wichtiges enthalten ist.


Regeln für schnelles Lesen

Wichtig ist vor allem,

· dass du dich voll konzentrierst, damit du nicht unnötig zurückgehen und nachlesen musst, denn diese Abschweifungen verhindern den Leseerfolg und mindern die Leselust.

· dass du während des Lesens nach etwas Bestimmtem suchst: nach Begriffen, Zahlen Erläuterungen und sonstigen Informationen, die dir wichtig erscheinen.

· dass du dein Auge weniger auf einzelne Begriffe richtest, sondern möglichst auf ganze Wortgruppen. Diese Erweiterung der Blickspanne kannst du üben und lernen.

· dass du dich – falls vorhanden – auf besondere Hervorhebungen im Text konzentrierst: auf Überschriften, fett gedruckte Wörter und Zusammenfassungen am Ende.

· dass du nicht jedes Wort im Text ernst nimmst und dir zu merken versuchst. Denn dazu ist unser Gedächtnis beim besten Willen nicht in der Lage. Auswahl muss sein! Konzentration auf Wesentliches ist unerläßlich.

· dass du von oben nach unten (oder anders!) die sinntragenden Sätze herausfindest, die den gedanklichen Rohbau des Verfassers angeben.

· dass du gegebenenfalls von Absatz zu Absatz springst, um überblickshaft zu prüfen, ob darin etwas Wichtiges stehen könnte.
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